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1.

Um die Kinder faul und anmaßend zu machen, muß man
nur z. B. die Dienstboten zu ihrer Verfügung stellen. Ich sehe

da ein gesundes siebenjähriges Mädchen, dem die Magd den

Schlitten hinaufzieht und dann oben das Kind auf den Schooß
nimmt und mit ihm hinunterfährt! — Und das gleiche Mäd»
chcn soll doch einmal den Wagen des Hauswesens ziehen! —
O Mutter! laß dein Kind um GotteS willen den Schlitten
selber ziehen und leiten — oder dann laß es aufs Schlittenfahren

noch verzichten.

2.

„Mutter, N.'s E. sagt, sie mache ein Hemd aufs Era-
men, ich will auch eines machen!" „Du kannst noch keines

machen, mein Kind; das ist noch viel zu schwer für Dich."
„Ich will eines machen, Mutter, gib mir nur Zeug." —
DaS Hemd wurde wirklich gemacht das Kind machte

etwas weniges in der Mitte dieser oder jener Naht — und
das Hemd lag da am Eramen, der Name des Kindes an
einem Billet drauf geheftet, und das Kind glaubte ein Hemd
gemacht zu haben.

3.

„Mutter! darf ich Dir auch helfen stückeln?" (Aepfel
zerschneiden) „Warum nicht gar! Rühr' mir das Messer nicht
an! So kleine Kinder können noch nichts."
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